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Nachricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen

—werden. WMüj.
1 Schaffet daß ihr ſeelig werdet  375
2 Kyrie,
z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel.
5 O GOtt du frommer GOtt, du zisö
6 Evangelium Concert,
7 Der Glaube.
8 Predigt Herr D. Charitius Superintend.
9 Laß mich keine Luſt noch Furcht v. 4. 369
10 GoOtt du weiſt es wie ich ſinne 374
11 Communion, Cantata.
a Collect und Seegen,
1z Hilf daß durch dieſerMahblzeit v. h. biß ir. 2i9

Nach Mittage.
Pſl Beck

15

J am2 Jch hab in SoOites Hertz und Slun 65
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
4-Predigt HErr u. Segnitz, Capelan.
5 Von GOtt wilt ich nicht laßen zz5
6 ECxramen,
7 Collect und Seegen,
8 Verleih uns Frieden gnadiglich. v. 6S. 6353.



Dom. IX.p. Trinitatis.

Die nothige Bereit—

ſchafft im taglichen

gJn einem

„Concæekxro.



lſaiæ xxxvin, v.i.
Beſtelle dein Hauß, denn

muſt ſterben und
nicht lebendig bleiben.

KRecit.
enEil ich denn ſterben muß,
*V will ich bey Zeit mein Hauß be

ſtellen,
So kan der Todt

Mich, wenn er will, drauf fallen.
Jn meiner letzten Noth,
Soll ſtets mein Rechnungs Schluß,
Weil JESusS hat ſein Blut vor mich

vergoſſen,
Auff JESUgy ſein geſchloſſen.
So nimmt mich GOTT nach Creut

und Pein
Jn ſeine HlmmelsHutten ein.



Aria. J.
GEute mir, und Morgen dir.

72 So hort man die Glocken klingen,
Wennwir die Verſtorbnen hier
Auff den GOttes-Acker bringen.
Der Begrabne rufft herfur:

Heute mir, und Morgendir!
24

Heuteroth, und Morgen todt.
Unſer Leben eilt auff Flugein,
Und wir habens taglich Noth,
Daß wir uns an andern ſpiegeln.
Wee bald ißt man Aſchen Brodt?

jJ

Heuteroth, und Morgentodt.
J.

Eines folgt dem andern naq,
Niemand findet einen Bürgen;
Und die Frucht die Adam brach,
Wird uns alle noch erwurgen.
Jeder find ſein Schlaff-Gemach.
Eines folgt dem andern naqgh.



4.
Menſgqhes iſt der alte Bund,

Fur den Tod iſt gar kein Mittel.
Biſt du heute noch geſund,
Denck an deinen Sterbe-Kittel.
Morgen fallt, der heute ſtund.

Wenſch esiſt der alte Bund.
5.

Achlwer weiß, wie nah mein Tod:
Jch will ſterben, eh ichſterbe.
So wird mir die letzte Noth,
Wenn ſie kommet nicht ſo herbe.
Ruſte mich darzu mein GOtt;
Achlwerweiß, wie nahmein Tod?

6.
Scelig wer in Chriſtoſtirbt,

Deſſen Todt wird gar zum Leben.
Wer ſich um ſein Blut bewirbt,
Kan den Geiſt getroſt aufgeben;
Weil er alſo nicht verdirbt.

Seelig wer in Chriſto ſtirbt.



Choral. 1. Verß.
Lied, Wer weiß wie nahe mir mein Ende, v. in.

So komm mein End heut oder morgen: Jch
weiß daß mirs mit JEſu gluckt. Jch bin und
bleib in ſeinen Sorgen Mit JEſu Blut ſchon aus

geſchmuckt. Mein GOtt, ich bitt durch Chriſti.
Blut, Machs nur mit meinem Ende gut.

Nachder Predigt.
Cantata Aria

Jqhh bleibe meinen GOtt ergeben

Er mag michſturtzen underhebẽ,
Erthue, was ihm wohl gefallt.
Jch gehe, wieer miqh willleiten,
Mir ſchmedcen auch die Bitter-

keiten,

Jhm ſey mein E
gſcſtell

Recit. D. C.Fuhrt GOtt mich in die Seegens Zeit;
So ſoll meinAuge frolich ſcheinen.
Heißt Er mich aver weinen;
So wein ich mit Gelaſſenhrit.

zchickſal heim



Denn JEſus iſt mein Stern und Licht
Und der verlaſt die Seinen nicht.

Aria.
Mein Gluckiſt nicht von dieſer

Wllt.
Gott thue, was ihm wolgefallt.

Druckt mich der Schmertzen
Überfluß,

Gottloblauch die ſind abgezthlet.
Biniqh zur Freude nicht erweh—

let
Sobleibich gernein Lazarus.

Jqch weiß von Wulluſt Spece
reyen

Mag Leib und Seele nie gedehen.
Mein Gluck iſt nicht von dieſer

Welt
Gott thue, was ihm wolgefallt.

 S.
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